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Karl-Heinz Eppinger

1. Bürgermeister der Stadt Zwiesel

Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Glasstadt Zwiesel steht für eine jahrhundertealte Glastradition.

Kunstvolles Handwerk und modernste Technik begründen bis heute den hervorragenden Ruf und die weltweite Bekanntheit Zwiesels als innovative, aber auch traditionsbewusste Glasstadt.

Mit Stolz blickt Zwiesel auf eine lange Geschichte zurück, in der Glas nicht nur als Werkstoff, sondern auch als Ausdruck von Kreativität und Handwerkskunst eine zentrale Rolle spielt. Die Verbindung von Tradition und Innovation ist in der Stadt sichtbar. Die Glasstadt Zwiesel ist zentraler Treffpunkt für Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt.

Das Ziel der Internationalen Glaskunstausstellung mit dem Glaspreis in Zwiesel 2024 war es einen weltumspannenden Überblick über die aktuellen Entwicklungen und Trends in der zeitgenössischen Glaskunst aufzuzeigen.

Die Ausstellung wurde von 3000 Besuchern, darunter Künstler, Sammler und Glasliebhaber aus aller Welt, angenommen und bot eine großartige Plattform für den kreativen Austausch; sie inspirierte zu neuen Perspektiven und würdigte die Vielfalt und Innovationskraft der Glaskunst im 21. Jahrhundert.

Mit dieser Ausstellung setzte die Glasstadt Zwiesel ein Zeichen für die Bedeutung von Kunst und Handwerk im globalen Kontext. Besucherinnen und Besucher konnten die faszinierende Welt der Glaskunst in all ihren Facetten entdecken.

Mein herzlicher Dank geht daher in erster Linie an alle 53 Glaskünstlerinnen und Glaskünstler aus 12 Ländern, die sich mit Ihren Objekten an dieser großartigen Ausstellung beteiligt haben.

Ein weiterer Dank geht an das Team der Jury: Frau Dr. Jitka Lněničková, Direktorin des PASK in Klatovy (Pavillon Skla Klatovy), Herrn Günther Fruth, Leiter der Glasfachschule Zwiesel, Herrn Franz Xaver Höller, Glaskünstler und ehem. Fachlehrer an der Glasfachschule Zwiesel, Herrn Rudolf Weber, Fachlehrer an der Glasfachschule Zwiesel und 1. Vorstand „Gläserner Winkel e. V., Herrn Hans Wudy, ehemaliger Leiter der Glasfachschule Zwiesel.

Ein großer Dank gilt den Stiftungen, Sponsoren und Fördereinrichtungen, die dieses Projekt großzügig unterstützten: Danner-Stiftung, München, Kristallglas AG, Zwiesel, Landkreis Regen, Gesellschaft von Freunden der Glasfachschule Zwiesel e.V. und der Jury deren Mitglieder durch Verzicht auf ihre Aufwandsentschädigung den Glaspreis zusätzlich unterstützten. Die staatliche Förderung des Ausstellungsprojektes erfolgte durch die Kulturstiftung des Bezirks Niederbayern. Ohne Ihre Hilfe wäre dieses Projekt nicht realisierbar gewesen!

Mit großem Respekt und Anerkennung möchte ich aber auch dem gesamten Team des Waldmuseums Zwiesel meinen herzlichen Dank aussprechen. Ihre Hingabe, ihr Fachwissen und ihr Engagement haben maßgeblich zum Erfolg dieser Ausstellung beigetragen. Es ist ihnen gelungen, das Renommee Zwiesels als Glasstadt erneut zu unterstreichen.
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1. Bürgermeister der Stadt Zwiesel




Karl-Heinz Eppinger

Mayor of Zwiesel

Greeting

Ladies and Gentlemen,

The Glasstown Zwiesel stands for a centuries-old glassmaking tradition. Artful craftsmanship and modern technology underline Zwiesel's outstanding reputation.

Zwiesel looks back with pride on a long history in which glass plays a central role not only as a material but also as an expression of creativity and craftsmanship. The connection between tradition and innovation is evident throughout the town. The Glasstown Zwiesel is a central meeting point for artists from all over the world.

The International Glass Art Exhibition 2024 combined with the Glass Prize presented a global overview of current developments and trends in contemporary glass art.

The exhibition was well-received by 3,000 visitors, including artists, collectors, and glass enthusiasts from around the world. It offered a fantastic platform for creative exchange, inspired new perspectives and celebrated the diversity and innovative power of glass art in the 21st century.

With this exhibition, the Glasstown Zwiesel underscored the importance of art and craftsmanship in a global context. Visitors were able to discover the fascinating world of glass art in all its facets.

My sincere thanks goes first and foremost to all 53 glass artists from12 countries who contributed their works to this magnificent exhibition.

Further thanks go to the jury team: Dr. Jitka Lněničková, Director of PASK in Klatovy (Pavilion Skla Klatovy); Günther Fruth, Head of the Zwiesel Glass School; Franz Xaver Höller, glass artist and former instructor at the Zwiesel Glass School; and Rudolf Weber, instructor at the Zwiesel Glass School. Zwiesel and the Chairman of the Board of "Gläserner Winkel e. V." (Glass Corner Association), Mr. Hans Wudy, former head of the Zwiesel Glass School.

I wish to express my thanks to the foundations, sponsors, and funding institutions that generously supported this project: Danner Foundation, Munich; Kristallglas AG, Zwiesel; the Regen District; the Society of Friends of the Zwiesel Glass School; and the jury members whose members further supported the glass prize by waiving their compensation.

The exhibition project received state funding from the Cultural Foundation of the Lower Bavaria District. This project could not have been realized without this support.

With great respect and appreciation, I would also like to express my sincere thanks to the entire team at the Zwiesel Forest Museum.
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Vorwort der Herausgeberin

Die Herausforderung einer internationalen Ausstellung

Eine internationale Ausstellung zu organisieren, ist in vieler Hinsicht eine spannende Herausforderung. Für unsere aktuelle Schau erreichten uns insgesamt 94 Kunstwerke aus 12 verschiedenen Ländern – ein beeindruckendes Zeugnis für die Vielfalt und Kreativität der teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler.

Mit dieser Vielfalt ging jedoch auch eine besondere Aufgabe einher: der Umgang mit unterschiedlichen Sprachen bei der Objektbezeichnung, den Titeln und den Beschreibungen der Werke.

In einigen Fällen wählten die Kunstschaffenden für den Titel ihres Werkes eine andere Sprache als für die eigentliche Objektbeschreibung. In anderen Fällen wurden die Beschreibungen von den Künstlerinnen und Künstlern selbst aus ihrer Muttersprache ins Deutsche übersetzt.

Um dieser sprachlichen Vielfalt gerecht zu werden und gleichzeitig die Verständlichkeit für ein internationales Publikum zu gewährleisten, hatten wir uns für eine konsequente Lösung entschieden: Alle Bezeichnungen und Beschreibungen wurden zunächst in der Originalsprache und Originalformulierung der jeweiligen Kunstschaffenden wiedergegeben. Zusätzlich aber wurden deutsche oder fremdsprachigen Texte ins Englische übersetzt.

Englische Originaltexte wiederum wurden ins Deutsche übertragen.

Objekttitel jedoch, die von hoher Allgemeinverständlichkeit waren, haben wir ohne Übersetzung übernommen.

Mit diesem Ansatz wollten wir die Authentizität der künstlerischen Aussagen bewahren und dadurch einen offenen und inklusiven Zugang zu den Werken ermöglichen.

Die Ausstellung sollte dazu einladen, sich auf die unterschiedlichen Sprachen und Ausdrucksformen einzulassen und Glaskunst in ihrer internationalen Vielfalt zu erleben.

Wie es zum Zwieseler Glaspreis kam…

Unzählige Besucher drückten durch ihre Beiträge im Gästebuch und auch durch zahlreiche Zuschriften via Email und persönliche Briefe ihr Erstaunen darüber aus, auf welch vielgestaltige, zum Teil auch überraschende Weise von den modernen Glasschaffenden das Ausstellungsthema „aufbruch:“ aufgegriffen wurde.

Man hatte es sich aber von Seiten des Museums nicht leicht gemacht, um 2024 eine erfolgreiche Internationale Glaskunstausstellung auf die Beine zu stellen. Denn schließlich musste man mit einem neuen Team einer langjährigen Zwieseler Tradition gerecht werden.

So wurde in der Planungsphase ein Arbeitskreis bestehend aus 1. Bürgermeister, Kulturreferat, Glasfachleuten und Museumsbeauftragten gegründet, der sich die Themenfindung für diese Ausstellung zur Aufgabe gemacht hatte. Die Themenvorschläge dieser Kommission wurden der Verwaltung vorgelegt und abschließend durch den Tourismus- und Kulturausschuss der Stadt Zwiesel beschlossen und bekannt gegeben.

Weiterhin gab es von Seiten der Themenfindungskommission und des Trägers des Waldmuseums Zwiesel, der Stadt Zwiesel, Planungen, im Zusammenhang mit der Internationalen Glaskunstausstellung 2024 auch erstmals einen Zwieseler Glaskunstpreis – als Preis einer Fachjury und als Publikumspreis – auszuschreiben. Diese Idee, die dezidiert auf eine Anregung der Zwieseler Kulturreferentin Frau Dr. Elisabeth Zettner, zurückging, traf schließlich auch auf eine unerwartet hohe Resonanz bei den angefragten Stiftungen und Förderern.

Ziel dieses Preises sollte es sein, den globalen Austausch der Glaskunstschaffenden zu fördern. Ein besonderes Augenmerk wurde dabei darauf gerichtet, diesen Zwieseler Glaspreis in verschiedenen Kategorien so auszustatten, dass hochbegabte Künstlertalente dadurch nicht nur eine ernstzunehmende Anerkennung erfahren, sondern auch eine spürbare finanzielle Förderung erhalten, die in der Lage sein sollte, diese Kunstschaffenden zu ermutigen, sich im Bereich der Glaskunst weiter zu entwickeln und zu behaupten.

Das gelang, weil sich Förderer fanden, die diesen Glaspreis, der in drei Kategorien als Fachpreis und in einer Kategorie als Publikumspreis vergeben werden sollte, unerwartet großzügig mit finanziellen Mitteln ausstatteten. Zusätzlich verzichteten die Mitglieder der Jury auf die zugesagten Aufwandsentschädigungen, so dass sich die Summe der zur Vergabe des Preises bereitstehenden Mittel inzwischen auf über 4.500.- € belief.
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Das Waldmuseum Zwiesel ist seit langem ein Anziehungspunkt für Glasfreunde aus aller Welt. Die permanente Ausstellung zeigt die Vielfalt und Schönheit der Glaskunst im Bayerisch-Böhmischen Waldgebirge und bietet den Besuchern einen unvergesslichen Einblick in die faszinierende Welt des Glases. So wundert es nicht, dass das Waldmuseum als eine der ersten Adressen für Glashandwerk und Glaskunst alle zwei Jahre eine Internationale Glaskunstausstellung ins Leben ruft, weltweite Aufmerksamkeit und Akzeptanz erfährt.

An der Zwieseler Internationalen Glaskunstausstellung 2024 beteiligten sich 53 Kunstschaffende aus 12 Ländern. Das weitest gereiste Objekt der Ausstellung stammte von einer Künstlerin aus Ecuador. Weitere Schwerpunkte bildeten Tschechien und das Baltikum. Aber auch aus Bulgarien und Rumänien haben das Museum großartige Objekte auf teilweise abenteuerlichen Wegen erreicht. Die hohe Anzahl an durchweg hoch qualitativen Kunstobjekten zeigte, dass das Thema der Ausstellung „Aufbruch“ die Kunstschaffenden zu Höchstleistungen inspirieren konnte.

Preisvergabe/Award

Platz 1/1st place:

Anda Munkevica, Under the Moonlight

Platz 2/2nd place:

Rebecca Tanda, astrolabium I

Platz 3/3rd place:

Susanne Sorg, Werk aus der Gruppe Zeitlinien 2

Publikumspreis/Audience Award

Wilfried Grootens, Closed Vessel 15.2023

Projektbeteiligte/project participants:

Themenfindungskommission/Topic selection committee :


	1. Bürgermeister Karl-Heinz Eppinger, Zwiesel

	Dr. Elisabeth Zettner, Stadträtin und Referentin für Kultur und Wirtschaft in Zwiesel

	Iris Haschek, stellv. Leiterin der Glasfachschule Zwiesel

	Franz Xaver Höller, Glaskünstler und ehem. Fachlehrer der Glasfachschule Zwiesel

	Christian Schmidt, Glaskünstler in Rabenstein

	sowie die Stadträtinnen und Stadträte des Ausschusses für Tourismus und Kultur in Zwiesel



Juroren/Jurors:


	Dr. Jitka Lněničková, Direktorin des PASK in Klatovy (Pavillon Skla Klatovy)

	Günther Fruth, Leiter der Glasfachschule Zwiesel

	Franz Xaver Höller, Glaskünstler und ehem. Fachlehrer an der Glasfachschule Zwiesel

	Rudolf Weber, Fachlehrer an der Glasfachs. Zwiesel, 1. Vorstand „Gläserner Winkel e. V.

	Hans Wudy, ehemaliger Leiter der Glasfachschule Zwiesel


Die finanzielle Ausstattung des Glaspreises (Fach- und Publikumspreis) erfolgte durch/The financial resources for the Glass Prize (professional and public prizes) were provided by:


	Danner-Stiftung, München

	Kristallglas AG, Zwiesel

	Landkreis Regen

	Gesellschaft von Freunden der Glasfachschule Zwiesel e.V.

	Jury Mitglieder durch Verzicht auf ihre Aufwandsentschädigung


Die Förderung des Ausstellungsprojektes erfolgte durch/The exhibition project was funded by:

Kulturstiftung des Bezirks Niederbayern

Teilnehmende Kunstschaffende (54) aus 12 Ländern/Participating artists (54) from 12 countries:

Austria (Österreich)

Fuchs, Sandra A. – Austria (Österreich)

Prehal, Fritz – Austria (Österreich)

Tanda, Rebecca – Austria (Österreich)

Bulgaria (Bulgarien)

Dochev, Lachezar – Bulgaria (Bulgarien)

Milev, Elizar – Bulgaria (Bulgarien)

Česká Republika (Tschechien)

Ján, Janso – Česká Republika (Tschechien)

Janák, František – Česká Republika (Tschechien)

Mgr. Janáková, Martina – Česká Republika (Tschechien)

Marek, Josef – Česká Republika (Tschechien)

Průcha, Ladislav – Česká Republika (Tschechien)

Třeštíková, Soňa – Česká Republika (Tschechien)

Cyprus (Zypern)

Middleton, Malvina – Cyprus (Zypern)

Ecuador (Ecuador)

Werle – Vahdat, Tarasieh – Ecuador (Ecuador)

Estonia (Estland)

Saare, Mare – Estonia (Estland)

Sarapu, Tiina – Estonia (Estland)

France (Frankreich)

Luttringer, Martine – France (Frankreich)

Germany (Deutschland)

Bankova Anhelina – Germany (Deutschland)

Behrens, Michael – Germany (Deutschland)

Freshwater, Barbara – Germany (Deutschland)

Glanzner, Susanne – Germany (Deutschland)

Graure-Manta, Elena – Germany (Deutschland)

Greiner-Perth, Detlef – Germany (Deutschland)

Grootens Wilfried – Germany (Deutschland)

Hanowski, Jörg – Germany (Deutschland)

Haschek, Iris – Germany (Deutschland)

Hruschka, Jo (Joachimsthaler Günther) – Germany (Deutschland)

Keilhauer, Samira – Germany (Deutschland)

Knye, Henry – Germany (Deutschland)

Lagerbauer, Tobias – Germany (Deutschland)

Mank, Elke – Germany (Deutschland)

Merker, Ursula – Germany (Deutschland)

Metzger, Rainer – Germany (Deutschland)

Müller, Melanie – Germany (Deutschland)

Pietsch, Angelika – Germany (Deutschland)

Riester, Gabriele – Germany (Deutschland)

Schlestein, Reiner
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